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Tagesneuigkeiten

Lnifbewogung bei beit Leoschiffswerften

Verhandlungen für einige Zeit vertagt.

In den am 26. März mit den Vertretern der Seeschiffs-
Werften geführten Tarifverhandlungen habe» die Arbeitgeber
einen Ab bau d e r G ehält e r um 6bis8Prozent

gefordert. Äußerem wünschten sie eine Neufassung der Be-
stimmungen bezüglich Bezahlung von Ueberstunden sowie de»
Abschluss eines Kurzarbeitsabkommens. Ferner wurde

eine Neufassung der Urlaubsbestimmungen gewünscht.
Wie wir vom Gewerkschaftsbunb der Angestellten (GDA.) er-
fahren. find die Verhandlungen für einige Zeit vertagt wor-
deii. inn den Mitgliedern der Verbände Gelegenheit zur
Stellungnahme zu geben.

wird es für die Postbezieher des

Xamburgisdien Correspondenten

ihre Bestellung für

April 1931

dem Postamt aufzugeben, falls dies

noch nicht geschehen, damit keine

Unterbrechung in der Lieferung

eintritt.

Xamburglsdier Correspondent

Hus den Nachbargebieten.

Vie Zinnwerke arbeiten wieber

Harburg, 26. März.

Die Belegschaft der Zinn werke hat gestern geschlossen
die Arbeit wieder aufgenommen. Vorher hatte eine

kominunsslMic Versammlung stattgefunden, in der beschlossen
wurde, die Wiederaufnahme zu verhindern. Als aber die ge-
samte Belegschaft geschlossen unter dem Schutz der Polizei
zur Arbeitsaufnahme anrückte, mußten die Kommunisten ihr
Vorhaben ausgeben. Es ist nirgends zu Ausschreitungen ge-
kommen.

Altkloster verlangt Neuwahlen

Nach der Eingemeindung nach Buxtehude.

Altkloster. 26. Mürz.

Die Gmneirrde Altk'lostcr wird demnächst laut Landtagà-
schlutz durch Gesetz nach Buxtehude eingemeindet. Iw Hinblick
aus die katastrophale Wirtschaftslage der Gemeinde, sie hat ülber
200 Wohlfahrtserwer'bslose. die teilweise bereits jahrelang ohne
feste Beschäftigung sind, ist man in Buxtehude und im Kreise
Jork nicht sonderlich über die Eingenreindung erbaut.

Die Gemeinde Altkloster verlangt nun zur besseren Ver-
tretung ihrer Belange nach der Eingemeindung dsieuwahlen für
das Stadtparlament in Buxtehude und für den Kreistag des
Kreises Jork. Ter G-emeinderat von Altkloster hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen, eine Entschließuirg an die höheren
Behörden zu richten, in der gegen die Rechtlosmachurrg der Ge-
meirrde protesfiert wird.

Unr bas Schicksal

bor Lübeck—Legeberger Liseirbah^

Lübeck, 26. Asiörz.

Die Verhandlungen mit der Firma Lenz & Co. wegen
Uebernahme der Kleinbahn Lübeck—-Segeberg sind angeblich

j endgültig gescheitert. Die Stillegung der Bahn, die bereits seit
langer Zeit droht (dein Bahnpersonal ist bereits gekündet wor-
den), wenn es nicht gelingt, die erforderlichen Zuschüsse aufzu-
bringen. scheint aber dock) noch einmal vermieden werden zu
können, da man annimmt. daß Lübeck den fehlenden

Zuschuß von 16 600 Mark zahlen wir d.

Aus die Dauer wird diese Zuschußwirtschast sich ahiw nicht
durchführen lassen, und man wird nach einem anderen Ausweg
suchen müssen, der es ermöglicht, den Betrieb wieder rentabel
zu gestalten.

Der letzte Aivschlutz wies bekanntlich einen Verlust von

50 608 Mark aus. Die Unrentabilität der Bahn ist auf
die dauernde Abnahme dcS Personenverkehrs zurückzuführen,
vor allem aber darauf, daß die hochwertigen Güter immer mehr
auf die Autobuslinien abwandern, und für die Bahn m der

Hauptsache nur Güter der niedrigsten Tarifsätze übrig bleiben.

Lchabeiifeiien in Nutenholz

Kutenholz. 26. Asiärz.

Gestern abend gegen Uhr brach im neuerbauten massi-
ven und hartgedeckten Schweinestall des Gast- und Landwirts
Braasch in Kutenholz Feuer aus. Das Feuer war auf dem
Boden in einer Ecke entstanden und verbreitete sick) schnell ans
die auf dein Boden liegenden Futtervorräte. Das ganze Ge-
bäude brannte bis auf die Umsassungsmancrn nieder. Die im

Stall untergcbrackstcn Schweine wurden ins Freie gelassen. Dm
Feuerwehr kannte die benachbarten Gebäude vor einen) Ueber-
greifcn des Feuers schützen. Der Besitzer nimmt an. daß das
Feuer aus Brandstiftung zurückzuführen ist. da auf dein Boden
der Sckieune Zaus andere Art und Weise kein Feuer entstehen
konnte. Eine Untersuchung durch Staatsanwaltschaft und Lan-
deskriminalpolizei ist eingeleitet worden. Der abgebrannte
Stall war versichert.

Ahlerstedt, 26. März. Mehrere junge Leute hantierten mit
einem geladenen Desching. Als der SckMhmacherlchrling St.
dm Waffe in der Hand hielt, ging plötzlich ein Schutz los.
Die Kugel traf den 17jährigen Sohn des Tischlermeisters M. in
die Brust. Das Geschoß hat dicht anr Herzen vorbei die Lunge
durchbohrt und ist im Rücken stecken geblieben. Die Kugel
konnte aus dem Rückn wieder entfernt werden. Der junge
Mann wird mit dem Leben davonkommen.

Altenwerdcr. 26. März. Ein selten hohes A l t e r er-
reichte am 25. März der frühere Kapitän Jakob Becker, der
in der ganzen Umgegend, in der Stadt und ans dem Lande, be-

kannt ist. Er konnte seinen 89. Geburtstag feiern. ..Der^ alte
Herr ist noch ganz rüstig und hat an allem Interesse. Sonn-
tags geht er noch eine halbe Stunde weit zur Kirche.

Mittelnkirchen, 25. März. Unter dem dringenden Verdacht

ihr am 18. Februar in Bergfried bei Mittelnkirchen gebore-
nes uneheliches Kind erwürgt zu haben, fft das Dienst-

mädchen Margarethe T. jetzt in Haft genonrmen und dem Unter-
suchungsgefängnis in Stade zugeführt worden. Die Tat wird
von denn Mädchen bestrstten, sie wird sich in der n ä ch st e n
Schwurgerichtsperiadc wegen .Kindesmordes zu verantworten
haben. Die gerichtsärztliche Untersuchung der Leiche des Kindes
hat ergeben, daß das Kind nach der Geburt noch gelebt hat.

Fachzeitschriften im Z. d. A. Für die einzelnen fachlichen
Gliederungen des Z. d. A. gibt der Verband eine Reihe monat-
lich erscheinender Fachzeitschriften heraus, und zwar: „Die
Rechtsyraxis" für die Anwalts- und Isiotariatsan gestellten,
„Der Behörden-Ange st eilte" für die Angestellten bei
den Behörden. „Volkstümliche Zeitschrift sür die gesamte
Sozialversicherung" für die Angestellten der Sozial-
versicherung. „W i r t s ch a s t und W i s s e n" für die Angestell-
ten in Handel und Industrie und die „Zeitschrift für die B e r-
s ichc r u n g sa n g e sieI lt e n". Alle diese Zeitschriften be-
sitzen durch die ständige Mitarbeit namhafter Fachkräfte einen
erheblichen Wert für die fachliche Ausbildung der betr. Ange-

stelltengruppen. Bestellungen können Hohe Bleichen 31 auf-
gegeben werden.

_ Allgemeines Borlesuugswesen der Hamburgischen Univer-
sität. Das Verzeichnis der Vorlesungen für das Sommer-

j semester 1931 ist erschienen und zum Preise von 10 Mg. beim
: Pförtner der Universität und in den Buchhandlungen zu haben.

Nachtautobus Q. Die wogen größerer Stratzenbauarbeiten
erforderliche Umleitung der Nachtautobuslinie Q ge-
schieht ab Heinrich Hertzstraßc — Adolphstraße nicht mehr über
Uhlenhorsterwcq — Papenhuderstratze, sondern über ^Lchwanen-
wik — Hartwicusstraße — Aüundsburgerbrück usw.

Platzkonzert der Ordnungsjustizei. Das Platzkonzert ter
Musikkapelle der Ordnungspolizei findet bei günstiger Witte-
rung am Sonntag, 29. März, von 11 bis 12 Uhr am Bismarck-
denkmal statt.

Kartoffelpresse. Die bei der Handelskammer bestehende
Notierungskommission hat am 26. Akürz folgende Notierung
festgestellt: Preise fiir Speisekartoffeln handelsüblicher Ware,

wie sie vom Großhandel an den Erzeuger ab Station bezahlt
werden, wozu Fracht. Kommission usw. hinzukommen: Speise-
kartoffeln, toeisse. 1,50 bis 1,80 M per 50 Kg., do., gelbe, Indu-
strie. 2,40 bis 2,60 Jt per 50 Kg., do., Mulinieren, 2,30 bis 2,50 M
per 50 Kg.

Borstandswllhl der Kleinrentner-Spessung, e. B.. Hamburg.

In^der Mitgliederversammlung am 24. März fand satzungsge-
Eswui'
Oscar
; Paul

Heodor Weller,

Woher stamuwn die Zeitschriften? Gestern vormittag flehen
5XVbx hielt ein Polizeibeamter im Eppendorferweg. an der Ecke

Osterstraße, zwei junge Leute mit einem Paket Zeitschriften an.
Nach der Herkunft der Zeitschriften befragt, bàuptoten sie, die
Zertschrsslen im Eppeichorferwog gesunden zu haben. Es l>an.-

deit sich bei den Angohaltonell um die Achscksinentchnr Fritz P.
und Georg K. Beide wurden sestgenommeu. Die Zeit chrifterl
wurden beschlagnahmt.

Automarder festgenommen! . Unter dem Berdaäst, Autos
beraubt zu haben, nahm die Polizei einen 43jährigen àthias
Sch. fest. Man fand bei ihm einen Schlüssel zum -Oeffnen von

Wagentüren. Ferner wurden bei ihn) zwei Psandsckjeine über

versetzte Gegenstände gefunden. Und zwar handelt es sich bei
mesen Gegenständen um eineil lilakarierten doppelreihigen

Mantel und einen dunkelbraunen Bollrindlederkofser. Es ist
nicht ausgeschlossen, daß sich Sch. noch andere Dibbstähle ähn-
ucher Art zuschulden komme,r ließ. Die rechtmäßigen Eigen-
tümer ivollen sich an die Kriminal-Inspektion 12. Stadtl^ius.
unter Nr. 1646/31 It 12 wenden.

„Togal gegen Grippe".

Mit Togal wurden laut zahlreichen Zeitteilungen aus der

arztllckien Praxis bei der Behandlnng von Grchpe und In-
fluenza sehr bemerkenswerte Erfolge erzielt. Deutliche Ab-
schmäckmng des Fiebers. Einschränkung des Schiceißes und Ver-
minderung der schmerzhaften Beschiverdeu trat bald nach Ein-

nahme der Tabletten ein. Ilnangenehme Nebenersckieiirungen
konnten nicht lvobachtet werden. Selbst bei herzsthrvachm nnd

magenkranken Leuten wurde eine schädlickie Einwirkung nickst
konstatiert. Das Präparat verdient deshalb bei Gripp' und

Influenza beackitet zu werden, zumal es auch vielfach in Fälle»
Wirkte, in deneir andere Mittel versagten.

«ras wie jceurongnoesaoriianocs narr.

bnlt: C. H. Bisthoff, 1. Vorsitzender: Pastor
2. Vorsitzender; Dir. O. Strert, (Schatzmeister
Schriffführer; Dr. mod. I. Krieg. Beisitzer; 2
Beisitzer; Earl Rachstodt. Beisitzer.

Kltona

Lehvlingsurbeiten-Ausstellung

bes Znnungs-Ausschusses

Trotz der Schwere der Zeit veranstaltet der Altouaer
Innungs-Ausschuß auch in diesem Jahre, von àrfrei-
tag. mittags 12 Uhr, bis Ostermontag abend, also vom 3. bis
6. April, eine L eh r li n gs a rbe i te n - Au s stelln u g. Stu
ihr beteiligen sich etwa 1000 Lehrlinge aus Handwerk und In-

dustrie. Anher den einzelnen Innungen werden auch Arbeiten
der gewerblichen Berufsschulen, der Berufsschule für die weib-
liche Jugend, der Uhrmackier-Fachschule und der Altonacr Hand-
werker- und Kunstgewerbeschule ausgestellt. Für den letzten
Jahrgang in den Schulen hat die Berufsberatung am Sonn-
abend. den 4. April, vormittags 10 Uhr und 11% Uhr, je eine
Führung durch die Ausstellung übernommen. Für diese Schü-
ler beträgt der Ausnahmepreis für Eintritt 10 Pfg. Inr übri-
gen ist die Ausstellung am Karfreitag von 12—6 Uhr und an
den beiden Ostertagen von 10—6 Uhr geöffnet.

Wandsbek.

Lebhafter Äleinviehmarkt. Die Zufuhren zum Kleirctiervieh-
markt betrugen 150 Ferkel und einige Futterschweine. Die
Nachfrage konnte als sehr gut bezeichnet werden. Bei festen
Preisen wurde der Markt bis auf einen kleinen Rest geräumt.
Das Stück Ferkel der Durchschnittsgualitär kostete bei einem

Alter von 5—6 Wochen 12—16 M, 6—8 Wockxw 16—20 Jt,
8—10 Wochen 20—26 M, 10—12 Wochen 26—32 M und ältere
32—53 M.

M Hauptbahnhof und dann weiter iiack> Rothenburgsort.
Emen Augenblick, bitte:

Fahrzoit .Hallerst ratze-Jungfernstieg 4 Minuten
Uebergangs,zart jum Rathausamrkt unter

Berücksichtigung der Fahrplanzeiten K
Fahrzeit Rathausmarkt—Rothenburgsort 13 „

.Halterstratze—Rothenburgsort also 24 Minuten

Dagegen auf dem Umwege über Schlump 39 „
und über Stadtipark 42 ,

V c r l o r e n e Z e i t a l s o mindestens eine Viertel-
stu n dc, außerdem überflüssig geleistete Bofördcrungskilometer
für dre .Hochbahn. Es sind, wie gesagt, Berkckhrsfachleute der
Hochbahn, die mindestens 15 Minuten Zeitvergeudung ver-
langen. Ist das nötig? Können wir .Hamburger Fahrgäste
nicht für unser teures Fahrgeld verlangen, daß die
Hochbahnverkechrsfächleute beschäftigt, die von sich aus die
nötigen Verkehrsbedingungen erkennen? Können diese Fach-
leute nicht von sick) aus erkennen, daß eine Fahrkarte, die zum
Ueber gang vom Bahnhof I u n g fe r n st i eg zum
Rathaus markt mit dort anschließender Weiterfahrt auf
der Hochhahn berechtigt, eingeführt werden mutz und diese an-
ordnen? Müssen die Verkehrsfachleute der Hochbahn auf solche
Selbstverständlichkeiten erst von den Fahrgästen hingewiesen
werden? Es ist nicht nötig, Fahrgästen Umwege und Zeitver-

geudung aufzuzwingen. Hamburger Hochbahn, lerne sparen,
auch wenn es ausnahmsweise einmal zmn Vorteil der zahlenden
Fahrgäste ausschlägt! G. T. H.

Von bet Vorortsbuhn überfahren

nu ungeklärter Unglücksfall. — Seinen Verletzungen erlege».

In der Nacht zmn Donnerstag ereignete sich auf dem Gleis
der Vorortsbahn beim Berliner Tor ein bedauerlicher Un-
fall, der noch nicht aufgeklärt werden konnte. Der Arbeiter

Emil Glantz aus Barmibeck wurde mit schweren Beäletzuw-
gen aufgefunden. Ihm war der rechte Arm a b g c fahren.
Ddan hat den Verunglückten sofort in à Krankenhaus gebracht.
Dart ist der Bàuernswerte seinen schweren Wunden erlogen.
Im Krankenhaus ist G. mcht wieder zur Besinnung gekommen,

so dass man nichts über die Ursachen zu dem Unglücksfall weiß.

Zwei Nachmittage Nîobe im Atlantic

.Die 275 Modelle der Seiöeufirma Brandt.

, Zwei Mode, zwei Tage Revue der Vielseitig-
keit, zwei Tage Parade der Mannequins, im verkürzten
Tempo Mitteltrab würde man in der Pferdesprache sagen. —
Brandt stellt uns seine neuen Frühlingsstoffe vor, den
toile-rad'eux, die Wolljersehs für das elegante Laufkleid, die
morgendlichen Flamingos, den leichtfallenden wile de chine,
ore neue Erfindung des kunstseidenen Panamas. Aber er ver-
arbeitet sie -in seiner Konfektions- und Maßabteilung, um sie
als fix und fertige eigene Asiodeschöpfung zu zeigen. Sehr reiz-
volle Einfälle, besonders erschwinglich, manchmal erstaunlich
erschwinglich im Preis, diktieren die Linie. Wengraf vom
Thaliathearer sagt indessen nette kleine Sachen über die Mode,
den Frühling und die Frauen, daß die Uniformierung der
Ach de nicht mehr weitergeht, sondern daß man — sagen wir —
wieder „Mode-Jndividualpsychologio" treibt, vormittags die
schlickst fachliche, etwas kürzer gewordene, nachmittags und
abends in lang, länger, am längsten. Die Maßmann-Hüte, viel
rn Exotenstroh, »rächen sich immer assortiert zum Kleid und
5lomplett, für den Morgen ganz klein, und nehmen dann immer
kühnere Dimensionen an. ferern direkt kleine Orgien im neuen
fochwung der gebogenen Linie.

Mit den Anzügen für den verschlafenen Mor-
gen führt man den Tag ein. Dann kommt eine ganze Fülle
kleidsamer, flotter Tweedmäntel, ein besonders hübscher ist aus
hellfarbig imprägniertem Gabardine. Die melierten Woll-
kersetzkleidchen, Wollmousselineröckchen in lustigen Farbwirkun-
gen mit der wieder im Rock getragenen Weißen Seidenbluse, die
sehr gut gearbeiteten Iackenkostüme und Kompletts aller
Schattierungen! vervollständigen das Bild.

Nach der Pause konkurrieren die unverarbeiteten Stoffe
miteinander. „Frühling läßt sein blaues Gand lustig flattern
in die Weite", und in Georgette brochê — handgemalt — naconê
—. für das große Sommernachmittagskteid und den Abend, wird
es fiir die Màsrau eine Lust sein zu leben. Die Sommerpelze,

die von Levermann gezeigt werden, runden wirkungsvoll
ab. Auch an diesem zweiten der Mode-Nachmittage konnte
keine Modellstecknadel zur Erde fallen.

25 Jahre bei der Hochbahn A.-G. Am 29. März feiert
Gustav Schirm« ch e r. technischer Bezirksleiter bei der .Ham-
buvger Hochbahn Aktiengesellschaft, sein 25jähriges Dienst-
jubiläum.

Sport, Spiel und Zürnen.

kin Senats-Wanderpreis für die

Automobilisten

Zur Viclscitigkeitsprüfung der A. S. V.

Zmn dritten Asiat wird am 25. und 26. April drc Auto«

movil-Sport-Vereinigung Hamburg, Ortsgruppe
des A.D. A.C., ihre in den Vorjahren so erfolg re ick>e Biel-
seitigkeitsprüfung wiederholen, und dabei den im vergangenen
Jahre gestifteten „S c n a t s - W a n d e r p r e i s" ausschreiben.

Mit wie großer Liebt' und Sorgfalt eine solche Vermrsialtung
bei der A. 2-V. vorbereitet wird, verrät am deutlichsten die um-
sangreiche. vorzüglich aufgebaute Ausschreibung, die die Stärke

eines kleinen Buches hat. Vielerlei Klippen sind zu uussckstffen,
ehe die Teilnehmer am Ziele sind, und Hvr seine Hand nack,

dem kostbaren Senats-Wanderpreis ausstreckn will, der muß
sich gehörig alistrengeu. denn die Konkurrenz wird auch in die-
sem Jahre wieder recht erheblich sein. Bewerber um dev. Wan-

derpreis müssen sich sechs Einzelprüfungen unterziehen, die im
folgenden kurz skizziert seien:

1. Prüfurrg der Fährdisziplüi. 2 KatastrophendienstüLung.
3. Gleichmäßigkeitsprüsu11g. 4. Zehn Fragen aus der Praxis.
5. Wendiigkeitsprüfuug auf dem A. S V.-Wagen. 6. Fahrer-
prüfung auf der Möllirer Rurrdstreck.

à Sonder-We!tbeiverb umfaßt unr die Aufgaben 3 lstS 6.
nird hier fällt deut Sieger als Sonderpreis der ..Goldene
Kranz" der A.S.B. zu. Zli den einzeliren Uebungen ist fol-
gendes zu sagen:

ernen .Prüfung der Fa h r d i sz i p l i die unter dem avg-
wohnuche» Auge einest großen Fmiktionärstabes inmitten des

Großstadtverkehrs vor sich geht, i'lnschließend folgt auf „unbe-
Gelände ‘ (im Suckien und Flnöell knifsltger Strecken

hl die A^s. V. bekanntlich groß) die K a t a st r o p h e n -
" tzu li g. Der Sonntag beginnt dann mit der ON e ich-
in a ß l g k e 1 t 6P r ü s u n g auf der Elianssee. die das Gefühl

des nra,n mH reist für Geschwindigkeit erproben will. Zehn
Fragen aus der Praxis nollen das Gehirn anstreugen und

ze'.geii. ob die Fahrer die Vorschriften bc'herrscheu nnd hei
Hanne!, dle rrchtige Lösung selbst zu finden vermögen. Dann

trttt der bekannte A. n. B. - Wagon, dt'r inckst innnec ein àm-i


